
11.123.456 11.123.457 11.123.459 11.123.461 11.123.456

11.123.455 11.123.458 11.123.460

11.123.556 11.123.557 11.123.559 11.123.561 11.123.562
11.123.558 11.123.560

11.123.356 11.123.357 11.123.359 11.123.361 11.123.362
11.123.358 11.123.360

11.123.756 11.123.757 11.123.759 11.123.761 11.123.762
11.123.758 11.123.760

11.123.957 11.123.958 11.123.960 11.123.962 11.123.963
11.123.959 11.123.961

11.123.658 11.123.660 11.123.662 11.123.456
11.123.65711.123.656 11.123.659 11.123.661

11.123.858 11.123.860 11.123.862 11.123.456

11.123.856 11.123.857 11.123.859 11.123.861

11.124.058 11.124.060 11.124.062 11.124.456

11.124.056 11.124.057 11.124.059 11.124.061
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Im Jahr 2011 wird in der Europäischen Union eine Volkszählung (Zensus) 
durchgeführt. In Deutschland kommt dabei zum ersten Mal das so ge-
nannte «registergestützte Verfahren» kombiniert mit Stichprobener-
hebungen zum Einsatz. Damit werden verschiedene Fragen aufgewor-
fen: Welche Besonderheiten und Schwierigkeiten der Datenerhebung 
weist dieses Verfahren auf? Welche Kategorien werden erhoben? Und 
grundsätzlich betrachtet: Warum werden «wir», die «Bevölkerung», 
überhaupt gezählt? Was bedeutet in diesem Zusammenhang Bevölke-
rungspolitik? Welche «Idee» des Staates steckt hinter diesem Zählen? 
Und welche Rationalitäten von Macht, Regierung und Kontrolle werden 
damit sichtbar?
Daniel Schmidt wird zentrale Ziele und die Ausgestaltung des EU-Zen
sus vorstellen und dabei das Augenmerk auf Deutschland legen. Er 
wird Thesen zu den Problemen von vermeintlich objektiven Kategorien 
vorstellen und auf die Datenschutzprobleme hinweisen. Darüber hinaus 
werden zivilgesellschaftliche Akteure und deren politischer Protest 
gegen den Zensus in den Blick geraten. Davon ausgehend werden kri-
tische Überlegungen den Zensus in den Kontext von «Biopolitik», also 
der Regierung der Bevölkerung, stellen.

Daniel Schmidt ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für 
Politische Theorie und Ideengeschichte der Universität Leipzig. Er 
forscht zu Fragen der politischen Anthropologie, der modernen 
Staatlichkeit und Macht-Wissen-Beziehungen. 2005 erschien seine 
Arbeit «Statistik und Staatlichkeit». Er leitet ein Teilprojekt im BMBF-
Forschungsverbund «Die vergangene Zukunft Europas», der den Um-
gang mit Bevölkerungsfragen im 20. Jahrhundert untersucht.
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